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(54)  Anordnung  zum  Zuführen  von  f  liessfähiger  Druckfarbe  zu  einem  Druckwerk 

(57)  Beschrieben  wird  eine  Anordnung  zum  Zufüh- 
ren  von  fließfähige  Druckfarbe  zu  einem  Druckwerk  für  x-  — 
einen  Zigarettenpapierstreifen  in  einer  Zigaretten-  { O )  
Strangmaschine  mittels  einer  Düse.   ̂ ^ \   ■ 

Zweck  der  Anordnung  ist  eine  Verbesserung  der  s~\  j  
!  

Gleichförmigkeit  des  Farbauftrages  auf  die  Druckwalze  l  ^   ^ \  
(3)  und  damit  auf  den  Zigarettenpapierstreifen  (1).  \ ^   J   > 

Die  Lösung  besteht  darin,  daß  der  Auslaß  (12a)  der  «=g  / 
von  Druckgas,  vorzugsweise  von  Druckluft  beauf-   ̂ l  V_y  ^ 
schlagten  Düse  (12)  im  Abstand  von  einem  von  zwei  \  J 
drehenden  Walzen  (16,17)  gebildeten  Spalt  (14)  ange-  —  
ordnet  ist,  in  den  ein  von  der  Druckluft  gebildetes  Färb-  -|  g  A   ̂   ^  
f  lüssigkeits-Luftgemisch  (1  3)  eintritt.  \  

Durch  die  Anordnung  wird  die  Gleichförmigkeit  des  [  C  )  \ A ^ r -  
Farbauftrages  auf  den  Zigarettenpapierstreifen  verbes-  \  Y 
sert.  Gleichzeitig  können  die  zugeführten  Farbmengen  \   A  C 
den  unterschiedlichen  Geschwindigkeiten  des  Zigaret-  ^\  l 
tenpapierstreifens  genauer  angepaßt  werden.  \   21a19a  12A 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum  Zufüh- 
ren  von  fließfähiger  Druckfarbe  zu  einem  Druckwerk  für 
einen  Zigarettenpapierstreifen  in  einer  Zigaretten-  s 
Strangmaschine  mittels  einer  Düse. 

Unter  dem  Begriff  „fließfähiger  Druckfarbe"  wird 
eine  Konsistenz  der  Farbe  von  Dünnflüssigkeit  bis  Dick- 
flüssigkeit  verstanden.  Die  Anwendung  der  Erfindung 
erstreckt  sich  auch  auf  andere  Streifen,  die  in  der  tabak-  w 
verarbeitenden  Industrie  kontinuierlich  um  einen 
Strang,  beispielsweise  aus  Filtermaterial  oder  Zigarren- 
einlage,  gelegt  werden,  wenn  diese  Streifen  bedruckt 
werden  sollen. 

In  Strangmaschinen  zur  Herstellung  von  Zigaretten  is 
wird  ein  Zigarettenpapierstreifen  kontinuierlich  um 
einen  Tabakstrang  gelegt,  die  überlappende  Kante  des 
Streifens  verklebt  und  Zigaretten  von  den  so  gebildeten 
Zigarettenstrang  abgeschnitten.  In  dem  Zufuhrbereich 
des  Zigarettenpapierstreifens  muß  auf  diesen  noch  ein  20 
Aufdruck  aus  Farbe,  manchmal  auch  „Stempel" 
genannt,  aufgebracht  werden,  der  dann  auf  der  Ziga- 
rette  erscheint  und  meist  die  Marke  wiedergibt.  Für  die 
gewünschte  Gleichförmigkeit  des  Druckbildes  ist  aus- 
schlaggebend,  wie  gleichförmig  die  Farbe  aus  einem  25 
Vorrat,  z.  B.  einer  Farbkartusche,  auf  Zuführwalzen  und 
von  diesen  auf  die  eigentliche  Druck-  oder  Stempel- 
walze  übertragen  wird. 

Durch  die  US-PSen  4  535  693  und  3  345  943  sind 
Zufuhranordnungen  für  Druckfarben  bekanntgeworden,  30 
bei  denen  die  aus  einem  Vorratbehälter  entnommene 
Farbe  mittels  Düsen  so  weit  wie  möglich  in  den  Spalt 
zwischen  zwei  Zufuhrwalzen  gedrückt  wird,  was  durch 
unmittelbar  vor  den  Walzen  endende  Düsen  bewirkt 
wird.  Mit  derartigen  Lösungen  ist  ein  gleichförmiger  Auf-  35 
trag  auf  die  Zufuhrwalzen  und  die  daran  anschließen- 
den  Druckwalzen  nicht  zu  erreichen. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
besteht  darin,  die  Gleichmäßigkeit  der  aus  einer  Düse 
auf  Walzen  übertragenen  Farbe  zu  verbessern.  40 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  der  Auslaß  der  von  Druckgas,  vorzugsweise 
Druckluft  beaufschlagten  Düse  im  Abstand  von  einem 
von  zwei  drehenden  Walzen  gebildeten  Spalt  angeord- 
net  ist,  in  den  ein  von  der  Druckluft  gebildetes  Farbflüs-  45 
sigkeits-Luftgemisch  eintritt. 

Weiterbildungen  und  weitere  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Mit  einer  Anordnung  gemäß  der  Erfindung  läßt  sich 
Gleichförmigkeit  der  aus  der  Düse  auf  die  Walzen  über-  so 
tragenen  Farbe  infolge  der  Bildung  eines  Farbe-Luft- 
Nebels  innerhalb  des  Walzenspaltes  und  der  Beauf- 
schlagung  der  Walzenmäntel  mit  feinverteilten  Farb- 
tröpfchen  verbessern. 

Die  Erfindung  wird  in  der  Zeichnung  anhand  eines  ss 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Ein  von  einer  nicht  dargestellten  Bobine  abgezoge- 
ner  Streifen  1  aus  Zigarettenpapier  gelangt  über  eine 

Umlenkwalze  2  zu  einer  angetriebenen  Druck-  oder 
Stempelwalze  3,  auf  deren  Mantel  das  Druckbild  (nicht 
sichtbar)  aufgebracht  ist.  Die  Druckwalze  3  übergibt  die 
auf  dem  Druckbild  enthaltene  Farbe  am  Berührungs- 
punkt  mit  einer  Gegendruckwalze  4  auf  den  in  Richtung 
des  Pfeils  6  bewegten  Zigarettenpapierstreifen  1,  auf 
dem  ein  entsprechender  Aufdruck  aufgebracht  wird. 

Die  fließfähige,  bevorzugt  dünnflüssige  Druckfarbe 
befindet  sich  in  einem  Reservoir,  z.  B.  in  einer  an  sich 
bekannten  Kartusche  7,  mit  dem  Auslaß  8.  Die  Druck- 
farbe  wird  über  eine  Farbleitung  9  von  dem  Auslaß  8  zu 
dem  Einlaß  9a  einer  Auffrageinrichtung  1  1  geleitet,  die 
in  einer  Düse  1  2  mit  dem  Auslaß  1  2a  endet,  aus  der  ein 
Farbflüssigkeits-Luft-Gemisch  13  in  den  Spalt  14  zwi- 
schen  zwei  sich  berührenden,  drehenden  Zufuhrwalzen 
16,  17  eintritt.  Die  Zufuhrwalze  17  ist  eine  sogenannte 
Verreiberwalze,  die  die  auf  ihrem  Umfang  befindliche 
Farbe  an  den  Umfang  einer  weiteren  Walze,  nämlich 
einer  Übertragungswalze  18,  abgibt,  die  die  Druckfarbe 
dann  auf  den  Mantel  der  Druckwalze  3  überträgt.  Als 
Auftrageinrichtung  1  1  mit  der  Düse  12  kann  eine  Anord- 
nung  verwendet  werden,  wie  sie  als  „Valve  de  pulverisa- 
tion  780S  von  der  Firma  DOSAGE  2000  s.a.r.l.,  62-70, 
rue  Yvan  Tourgueneff,  78380  BOUGIVAL,  Frankreich, 
vertrieben  wird.  Der  Auftrageinrichtung  1  1  wird  durch 
Farbleitung  9  und  Einlaß  9a  die  Farbe,  durch  Leitungen 
19  und  21  mit  den  Einlassen  19a  bzw.  21a  Druckluft 
zugeführt.  Die  Druckluft  durch  Leitung  19  dient  dazu, 
die  von  der  Düse  1  2  abgegebene  Farbflüssigkeit  zu  ver- 
nebeln.  Die  Druckluft  durch  Leitung  21  dient  zur  Dosie- 
rung  der  der  Düse  12  zugeführten  Farbflüssigkeit. 
Deren  Menge  wird  dadurch  an  die  wechselnde 
Geschwindigkeit  des  Zigarettenpapierstreifen  1  ange- 
paßt,  daß  die  Öffnungs(freigabe)zeiten  der  in  schneller 
Folge  geöffneten  und  geschlossenen  Düse  erhöht  (bei 
zunehmendem  Farbbedarf  infolge  wachsender 
Geschwindigkeit  des  Zigarettenpapierstreifens  1)  oder 
aber  erniedrigt  (bei  abnehmendem  Farbbedarf  infolge 
sinkender  Geschwindigkeit  des  Zigaretten  des  Zigaret- 
tenpapiers  1)  werden.  Hierzu  dient  ein  Zeitgeber  22,  der 
in  Abhängigkeit  von  der  Streifengeschwindigkeit  die  Öff- 
nungszeiten  eines  Schaltventils  23  erhöht  oder  ernied- 
rigt.  Das  Schaltventil  ist  in  einer  Druckluftleitung  24 
angeordnet,  durch  die  Druckluft  zu  der  Druckluftleitung 
21  und  von  da  durch  den  Einlaß  21a  zu  der  Auftragein- 
richtung  1  1  zugeführt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  Zuführen  von  fließfähiger  Druck- 
farbe  zu  einem  Druckwerk  für  einen  Zigarettenpa- 
pierstreifen  in  einer  Zigarettenstrangmaschine 
mittels  einer  Düse,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Auslaß  (12a)  der  von  Druckgas,  vorzugsweise 
Druckluft  beaufschlagten  Düse  (12)  im  Abstand  von 
einem  von  zwei  drehenden  Walzen  (16,  17)  gebil- 
deten  Spalt  (14)  angeordnet  ist,  in  den  ein  von  der 
Druckluft  gebildetes  Farbflüssigkeits-Luft-Gemisch 
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(13)  eintritt. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  den  Walzen  (16,  17)  eine  Druckwalze 
(3)  zum  Aufbringen  eines  Druckbildes  auf  den  Ziga-  5 
rettenpapierstreifen  (1)  nachgeordnet  ist. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  und/oder  2,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  Dosiereinrichtung  (22,  23,  24) 
für  die  zugeführte  Druckfarbe.  10 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  3,  gekennzeichnet 
durch  eine  Dosierung  der  zugeführten  Druckfarbe 
in  Abhängigkeit  von  der  Geschwindigkeit  des  Ziga- 
rettenpapierstreifens  (1).  15 

5.  Anordnung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Auslaß  (1  2a)  der  Düse  (1  2)  periodisch  frei- 
gebbar  und  verschließbar  ist.  20 

6.  Anordnung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Dosierung  der  zugeführten 
Druckfarbe  der  Auslaß  (12a)  der  Düse  (12)  in  mehr 
oder  weniger  langen  Zeitperioden  freigebbar  oder  25 
verschließbar  ist. 
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